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Planzeiger.
Zum Ablesen ist die waagerechte Teilung so 
an eine 'Ąaagerechie Gitterlinie zu legen, daß 
die senkrechte Teilung den zu bezeichnenden 
Kartenpunkt berührt. Dann ist an der waage­
rechten Teilung bei der nächsten linken senk­
rechten Gitterlinie der ,,Rechts"-Werl, und an 
der senkrechten Teilung der „Hoch"-Wert ab­
zulesen.
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